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Man 3 3an der Noldau Varſesci und Topesci genommen Am RMilcovul Pintecesti und Mera erſtürmt
ächtiz Weitere Fortſchritte vor Marin

J W T Großes Hauptquartier 3 Januar Oeſtlicher Kriegsſchanplatz Zwiſchen Suſita und Putna Tal ſind mehrere Höhen Ruſſen Pinteceſti und Mera am Milcovul
daf Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold im Sturm genommen Gegenſtöße der Ruſſen und Ru wurden geſtürmt 400 Gefangene ſind eingebrachtW Weſtlicher Kriegsſchauplatz von Bayern mänen abgeſchlagen und Barſesci und Topescil Jn der Dobrudſcha iſt der Ruſſe trotz zäher

m Heeresgruppe Kronprinz Südlich des DryswjatySees wurden ruſſiſche Streif nach Kampf beſetzt worden Gegenwehr weiter auf Vacareni Jiſila und nach Macin
n Mit zunehmender Sicht entwickelte ſich nachmittags e Npinn en Tloegen bei Manajow holten Stoß Front des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen dinein zurückgedrängt worden

J Lbhafte Artillerietätigkeit im Maasgebiet trupps der Leibhuſarenbrigade im Verein mit öſterrei Unſere Bewegungen vollziehen ſich weiter plangemäß Mazedoniſche Front
Jn Prieſter Walde drangen Patrouillen des Land ſchiſch ungariſcher Infanterie 3 Offiziere und 127 Mann In den Bergen zwiſchen ZabalaTal und der Ebeue Die Lage iſt äinde

ent Ivehr Jnfanterie Regiments Nr 93 bis in ans den ruſſiſchen Linien drängten deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen ie Lage iſt unverändert
in der I ven dritten franzöſiſchen Graben vor und kehrten nach Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph den Feind nach Nordoſten zurück Der Erſte Generalgnartiermeiſter

t Zerſtsrung der Verteidigungsanlagen mit 12 Gefangenen Starke feindliche Angriffe gegen Mt Faltucanu Weſtlich und ſüdlich von Focſa ni ſtehen Truppen Ludendorff

z c zrräck ſcheiterten verluſtreich der 9 Armee nun vor einer befeſtigten Stellung derb

trank

ch r F ſ 6 ücht h Hindenburg Kein Eingeſtändnis der Miederlog jwagen ſo iſt ihnen dies vortrefflich geglückt Wenn Präſident Wilſon iſt entſchloſſen keinerlei Verbot für dien der Bl he er L l er l 7 die Diskuſſion mit dieſer Note endet ſo wird ſie keiner Nahrungsmittelausfuhr nach Europa zuzulaſſen B Z
zit Be lin 3 Januar Die Gerüchte über eine Er Stockholm 3 Janr Der r x ch e ver beiden Parteien irgend einen Vorteil verſchafft zur ſpaniſchen Note

krankung des Generalfeldmarſchalls v Hinden Miniſter es Aus w r di haben aber einen Vorterr hat ſie doch mirt ſich gebracht
r Pro burg entbehren jeglicher Begründung Preſſevertretern daß der Kurs der auswärtigu Das Wort Frieden wird weiterleben und unter den Völ n Genf 2 Jannar Wie Pariſer e aus
ndiert Berlin 3 Januar Wie der Lok Anz von unverändert bleiben werde Kein Mi ſter kern Europas immer mehr Wirkung ausüben Es fragt Wwris melden bezeichnen die Zeitungen Eſpana
den Augenzeugen aus dem Großen Hauptquartier hört hat wechſel ſei imſtande ihn ins Schwänken ſich nur wie viele Hunderttauſende der kräftigſten eva Gorres Eſpanol und Aetion die ſpaniſche

Feld marſchall von Hindenburg am Neu zu bringen ſelbſt die Wilſonſche Note ändere e Männer Europas noch geopfert werden ſollen Die Antwort auf die Wilſon Note als darteithgz zugunſten
1 jahrstag an dem Gottesdienſt im Großen Haupt auswärtige Lage nicht Auf den deutſchen Vorſchlag Verantwortlichkeit derer die die Antwort darauf zu der Entente Der Heraldo mundo und Diario uni

7 zuartier gemeinſam mit dem Kaiſer teilge Unterhandlungen anzuknüpfen ſei gleichbedeutend mit geben haben iſt entſeglich ſchwer verſal bezeichnen ſie dagegen als ſehr opportun und er
ein nommen Die hunderte von Menſchen die Zeugen dem Eingeſtändnis der Niederlage aber klären ſich befriedigti dieſes Kirchgangs waren haben ſich ebenſo von der un a fuhr Pokrowski fort wir ſind nicht beſiegt und Der Alliierten Antwortnote III Wilſons Miniſterpräſident Graf Romananes dementtert die

lk gemein friſchen und kräftigen Geſund deshalb müſſen wir die deutſchen Behauptungen zurück Friedensnote im Entwurf fertig n daß Spanien mit dem Berliner Kabinett in
jeſes ſeit überzeugen können wie dies täglich die weiſen Wir werden den endgültigen Sieg davontragen Verhandlungen ſtehe über die Verwendung der feit Ve
n Offiziere tun können die mit ihm ſtundenlang dienſtlich das ſagt uns unſere tapfere Armee hinter der das ganze W T Amſterdam 2 Januar Nach einer ginn der Feindſeligkeiten in ſpaniſchen Häfen ver

ült zu tun haben Volk ſteht Auch in Friedenszeiten werde Rußland mit Meldung des Reuterſchen Bureaus haben die Alliierten ankerten deutſchen Schiffe B

z c b Präſ Mi R 4 z z gEnglands Gewaltpolititk gegen Norwegen ſeinen jetzigen Freunden die beſten Beziehungen aufrecht Draßident Witſon et n noch nicht n Wann Graf Gernin n Berlin eintrifft
i erhalten Rußlands wichtigſtes Kriegsziel Sie hätten es für wünſchenswert gehalten daß zwiſchen Berli

Chriſtiania 2 Jannar Die Nachricht wonach die Erkämpfung der vollkommenen der Erwiderung auf die deutſche Note und die Antwort re Pannar Rach dem Verl Tagebl
die engliſche Regierung ſämtliche Kohlenlizenzen für Freiheit der wirtſchaftlichen Entwick an den Präſidenten Wilſon ein angemeſſener Zwiſchen wird vſterreichiſch nugariſche Riniſter des Aeußern

7 Norwegen zum 31 Dezember aufgehoben hat ruft hier m a4 die don dem Handelsabtommen mit Dentſchiand raum falle Die Antwortnote an Wilſon ſei Graf Czernin wahrſcheinlich am 6 Jannar in Berlin
e die größte Erregung wach Tidenstegn meldet dem gefeſſelt ſei Berl Tabl indeſſen im Entwurf fertiggeſtellt und werde wahr n treffen und nen ung hier verbringen Jm Ver
in Gaswerk Aaleſund ſei ebenfalls die weitere Kohlenliefe ſcheinlich in einigen Tagen abgeſandt werden So laufe ſeiner Reiſe dürfte er ſich auch dem deutſchenr ung von England verweigert worden Da die Kohlen Urteſle Neutraler über die Entente Note ann verbreitet das Reuterſche Bureau eine Zuſam Kaiſer vorſtellen

e orräte aufgebraucht ſind ſei die ſtädtiſche Gaszufuhr ab W T Stockholm 2 Januar Aftonbladet menſtellung von amerikaniſchen Blätter Die engiiſchen Verluſte
r gebrochen Eine Firma in Chriſtiania empfing ſoeben ſchreibt England war ein ſchöner Vorkämpfer ſtimmen zur Antwortnote de r Alliierte m T Am ſte rd am 3 Januar Die engliſchen
im in Telegramm nach welchem die engliſchen Koblenlieſo der Freiheit in Südafrika Jndien Aegypten und die einſtimmig für die Alliierten Rar tet Verluſtliſten in den Blättern vom l und 2 Januar ent

rungen ab 31 Dezember eingeſtellt werden falls nicht Jrland Jtaliens Ueberfall auf die Türkei iſt noch in ergreifen Schließlich verbreitet das Reuterſche halten die Namen von 54 Offizieren don denen 16 40
be alle norwegiſchen Dampfer Frachten zwiſchen Jtalien friſcher Erinnerung Japan nahm Koreg Bei Ruß Bureau eine Polemik der Weſtyinſter Je n a ſind Die engliſchen Verluſte m Monat Dezember be

und Frankreich übernehmen Das Blatt fügt hinzu daß and braucht man nur an Polen und Finland ein Rechtfertigungsverſuch für die von den Alliierten beab tragen 953 Offiziere 250 tot und 39711 Mannſchafeen
r vermutlich keine Lieferungserlaubnis für engliſche Kohle denken Die gewaltſame Verletzung Griechen ſichtigte Vergewaltig ung der Türkei und der Für die Flotte betragen die Verluſte in dieſem Monat

nach Norwegen oder norwegiſchen Schiffen gegeben lands durch die Entente wird durch die unerhörten bereits in die Wege geleiteten Vergewa ltign n 69 Offiziere darunter 17 tot und 2577 Matroſen

m werde falls die norwegiſchen Reeder dieſe Fahrten für nebergriffe zur ſelben Stunde beleuchtet in der jGriechenla uds gemacht wird Während r Kon v ex ihre Schiffe ablehnen B feierlich von der Verteidigung der Freiheit der kleinen ſtantinopel der ruſſiſche a rn e e Ne Kriegsſchiffverluſte der Feinde
die Exploſion der Volksleidenſchaft in Völker geſprochen wird Die Note der Alli Wrierr lege e drnne m eiten Verlin 4 Januar Mit der Verſenkung des Gan

r a ierten geht in der Heuchelei ſo weit daß ſie der e erge vo u jenlande loi iſt die Zahl der verſenkten feindlichen KriegsſchiffeMoskau Forderung einer Genugtuung für Belgien wei daß man dieſes Land davor bewahren wolle eine ab Torpedoboote Boote auf 186 mit 759 430 Tonnen ge
Kopenhagen 3 Januar Die Moskauer Zei ten Raum gibt einer Forderung deren Berechti ſolnte Monarchie zu werden ſtic Hiervon entfallen auf England 125 mit

tungen teilen noch mit daß ſie über die ſchrecklichen gung Deutſchland niemals beſtritten hat Beantwortung der ſtandinagviſchen 565 200 Tonnen Die Geſamtverluſte unſerer Gegner
Ereigniſſe der letzten Tage infolge Zenſurverbot Die Kriegsziele der Entente gehen auf reine Eroberungen 4 übe t nit die Geſamtkriegsſchiffstonnage Frank
keinerlei Mitteilungen machen dürfen aus Die Antwort auf das Friedensangebot iſt keine Friedensnote hreichs zu Anfang des Krieges und die Verluſte Englands
Auch das Abdrucken der zahlloſen behördlichen Prokla Friedensnote ſondern eine Kriegsnote Das iſt Kopenhagen 3 Januar Ein Londoner Telegramm die Geſamtkriegsſchiffstonnage Japans zu Beginn des
mationen und Polizeiverbote iſt entſchieden Zeitungen ihre Nenjahrsgabe an die Welt der National Tidende behauptet daß zuſammen mit kiege

verboten worden Einſtweilen ſind nur wenige Nach Nya Dagligt Allehanda nennt die Ententenote einen der ſchon in wenigen Tagen zu erwartenden Antwort Ein franzöſiſcher Hilfstreuzer geſunken

richten ins Ausland gedrungen Feſt ſteht daß die granſamen Hohn auf den Traum der europäiſchen Völker note an Wilſon guch eine kurze Antwort auf die ſkandi Bern 3 Januar Der Matin meldet aus Cher
Exploſion der Volksleidenſchaft Todesopfer ge von einem künftigen Einverſtändnis zwiſchen den freien naviſche Friedensnote ausgegeben werden würde B bourg Von dem den Aufklärungsdienſt beſorgenden

fordert hat deren Zahl hundert weit überſteigt Die Nationen Europas Hilfskreuzer Rouen erging in der Nacht zumPolizei verſuchte Militär zu requirieren W T Amſterdam 3 Januar Die Friedensdemonſtrationen Sonnabend drahtlos ein Hilferuf aus der Zone von
Dieſer Verſuch wurde jedoch ſofort aufgegeben angeblich ſozialdemokratiſche Zeitung Het Volk Newyork 3 Januar Eine große Friedens Paequaro Der Fiſchdampfer Eentaure wurde unver
weil die Soldaten zu den Meunterern über nennt die Antwort der Entente eine böſe Note Das demonſtration wird hier veranſtaltet werden andere in er don Tee an r Nacyrice ehe Tor
gingen Aus den verſchiedenſten Teilen des ganzen Blatt meint Wenn es den Verfaſſern darum zu tun ge Chicago Denver und San Francisco Weitere ſind ge pedobootzerſtörer t foxſchen nach

Landes wurden darauf Poliziſten nach Moskau ge weſen iſt es den Mittelmächten unmöglich plant ihrem Verbleib bisher jedoch vergeblich Drei ſchwer
bracht Lok Anz zu machen einen zweiten Schritt zu Daily News melden ans Waſhington vom Freitag verletzte Matroſen der Rouen ſind aufgefiſcht worden



Das WrtſchaftsKriegsfahr 1916
Die Einzwe g wirtſchaftlicher Geſchehniſſe mit ihrer

nie ruhenden in diejahres erſcheint ſchon in normalen Jahren recht gewaltſam
und äußerlich Um wieviel mehr iſt dieſes der Fall an
geſichts der gewaltigen Ausdehnung und angefichts der
eigniſſe dieſes Weltkrieges Wir rechnen jetzt höchſtena
Kriegsfahren und ſo ſollen fich denn auch die nachfolgenden
Betra gen in der Hauptſache auf das zweite
Kriegsjahr unter Berückſichtigung der Ereigniſſe der
letzten Monate beziehen

Die Fragen der Lebensmittelverſorgung

Hatte ſchon im erſten Kriegsjahre die Hoffnung Eng
lands Deutſchland aushungern zu können kläglich
Schiffbruch gelitten ſo änderte ſich im Jahre 1916 das Bild
völlig Die engliſchen Getreidepreiſe ſtiegen
auf ein Niveau das immer mehr über die deutſchen Preiſe
hinausging und am Jahresende ſteht der engliſche Weizen
preis um mehr als 100 Mark per Tonne höher als der
deutſche Die drei Hauptkolonien Englands Kanada
Auſtralien und Jndien hatten Mißernten zu
verzeichnen und da England durch die Sperrung der Dar
danellen auch der ſüdruſſiſche Weizen entzogen wurde ſo
erhielten die Vereinigten Staaten von Amerika
und Argentinien geradezu ein Verkaufsmonopol Da
nun auch die übrigen Länder der Entente vor allem
Frankreich und Jtalien unter Mißernten zu leiden
hatten ſo entſtand ein ſcharfer Wettbewerb um das nord
amerikaniſche und um das argentiniſche Getreide Unſere
Gegner trieben ſich durch gegenſeitiges Wegkaufen die Ge
treidepreiſe immer weiter in die Höhe eine Konſtellation
die von den Amerikanern ungeachtet ihrer Vorliebe für die
Sache der Entente nach Kräften ausgenutzt wurde Die
Getreidenot der Entente wurde noch durch den Mangel
an Schiffsraum und die dadurch bedingten enorm
hohen Frachtraten verſchärft Je ſtärker ſich England
am Kriege beteiligte einen um ſo größeren Teil ſeiner Han
delsſchiffahrt mußte es für die Heeresbedürfniſſe abſondern
im übrigen aber ſorgten unſere tapferen Boote dafür daß
immer mehr feindliche Handelsſchiffe und ſolche neutralen
Schiffe welche Bannware für unſere Gegner beförderten auf
den Grund des Meeres gelangten Jn den letzten Monaten
des Jahres ging in den Ländern der Entente das Hunger
geſpenſt bereits deutlich ſichtbar herum und die Regierungen
unſerer Gegner ſahen ſich gezwungen alle jene Maßregeln
der Verteilung der Beſchlagnahme und der Streckung der
Vorräte ſklaviſch nachzuahmen die fie als Deutſchland ſich

Spanne eines Kalender
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e a C rjeden an den Platz zu ſtellen wohin er im Jntereſſe des
Vaterlandes oehört

Trotz der äußerſten Anſpannung der Jnduſtrie für
Kriegszwecke gelang es uns doch auch noch Fabrikate für das
neutrale Ausland herzuſtellen Die neutralen Völker
haben ſich um dieſe Waren geradezu geriſſen und gern die
ſtark in die Höhe geſetzten Preiſe bewilligt um nur die un
entbehrlichen deutſchen Waren zu erhalten Die deutſche
Ausfuhr nach dem neutralen Ausland übertraf die des
Jahres 1915 im erſten Halbjahr um über 25 Prozent das
zweite Halbjahr dürfte noch höhere Zahlen ergeben haben

Wenn die große Kriegsfabrik Deutſchland von der
einer der Organiſatoren der deutſchen Siege geſprochen hat
mit gleichmäßiger Ruhe ihre ungeheuren Aufgaben bewäl
tigen konnte ſo iſt dies in erſter Reihe den Leiſtungen der
deutſchen Kohlen und Eiſeninduſtrie zu danken

Die deutſche Kohlenproduktion iſt während
des Jahres 1916 langſam aber andauernd geſtiegen die
Kokserzeugung aber konnte von neuem ſtark erweitert
werden was hauptſächlich deshalb von ſo großer Bedeutung
iſt weil dadurch die wichtigen Nebenprodukte der
Koksgewinnung vor allem Benzol und ſchwefel
ſaures Ammoniagk in bedeutenden Mengen zur Ver
fügung ſtanden Eine wichtige Phaſe in der Geſchichte der
deutſchen Kohleninduſtrie war die Verlängerung desihrer ſchon in den erſten Kriegsmonaten bediente verhöhnt

und als Beweis für die witrſchaftliche Erſchöpfung unſeresLandes angeſehen hatten Mit Recht konnte der Reichs
kanzler in ſeiner letzten Rede ſagen Das Hungergeſpenſt
das unſere Feinde gegen uns anrufen wollten werden ſie
nun ſelbſt nicht los

Auch Deutſchland ſtand im Jahre 1916 im Zeichen
einer ſchlechten einer ſehr ſchlechten Ernte Wir ſind aber
dank der weiſen Einteilung der Vorräte und durch
Einſchränkungen im Verbrauch ausgekommen
Der Verlauf des Jahres 1916 hat geradezu den Beweis ge
liefert daß Deutſchland nicht ausgehungert werden kann
Denn wenn wir eine ſo ungünſtige Ernte wie die des
Jahres 1916 überſtanden haben ſo werden wir jetzt wo
wir zum mindeſten mit den Ergebniſſen einer guten Mittel
ernte rechnen können jetzt wo uns auch die in Rumä
nien erbeuteten Lebensmittelvorräte zur Verfügung ſtehen
zweifelsohne auskommen wenn auch Unbequemlichkeiten
mancher Art weiter nicht ausbleiben werden Dabei iſt noch
folgendes Moment in Betracht zu ziehen Das Jahr 1916
hat uns eine glänzende Futternte gebracht Wir wer
den dadurch die Möglichkeit erhalten wieder ein gewiſſes
Gleichgewicht in unſerer Vieh wirtſchaft herbeizuführen
Die ſcharfe Einſchränkung des Fleiſchverbrauches hat
es uns ermöglicht unſeren Beſtand an Zuchtvieh ſowie an
Arbeits und Milchvieh durchzuhalten Die Vorausſetzung
für eine Wiederaufzüchtung unſeres Viehbeſtandes iſt alſo
durchaus gegeben

II

Die deutſchen Jnbuſtrien im Jahre 1916
Während ſich in Handel und Jnduſtrie Vunſerer

Gegner nervöſe Zerfahrenheit zeigte ſchritt Deutſchlands
Wirtſchaftsleben in ruhiger Kraft unbeirrt weiter Noch
mehr als im erſten Kriegsjahre ſtrebten alle Kräfte dem
Ziele entgegen die deutſche Jnduſtrie zu einer großen
Kriegsfabrik umzugeſtalten Auf dem Wege der
Spezialiſierung und der rationellen Verteilung der Kräfte
wurde weiter fortgeſchritten Weitere Erfolge wurden auch
den Beſtrebungen zuteil uns in Bezug auf Rohſtoffe die
wir bisher aus dem Auslande beziehen mußten unabhängig
zu machen Nachdem es im erſten Kriegsſahre der deutſchen
chemiſchen Jnduſtrie gelungen war uns durch Herſtellung
von Luftſalpeter und ſynthetiſchen Ammo
niak von dem ausländiſchen Chileſalpeter un
abhängig zu machen kann auch das zweite Kriegsjahr auf
dieſem Gebiete wichtige Erfolge buchen Unſerer Eiſen
in duſtrie iſt es gelungen für das aus ausländiſchen
Manganerzen hergeſtellte Manganeiſen einen in
Deutſchland heimiſchen Erſatzſtoff zu finden Eire ungeahnte

Entwicklung nahm auch die Paviergarninduſtrie
Auch die Entwicklung anderer Erſatzſtoffe ſo die Gewinnung
von Oel aus Kernen die Verwendung des Weiden
röschens zum Juteerſatz u g m hat einen günſtigen
Fortgang genommen

Die reſtloſe Anſpannung der Jnduſtrie für Kriegszwecke
hat am Arbeitsmarkte die Zahl der Beſchäftigungs
loſen weiter heruntergedrückt ſie iſt bei den männlichen Ar
beitsſuchenden ſo gering daß man ſagen kann es gab in
Deutſchland im Jahre 1916 keinen vergeblich nach Arbeit
Euchenden Es ſtellte ſich ſogar fühlbarer Arbeiter
mangel insbeſondere Mangel an ausgebildeten Arbeitern
heraus und eine der Hauptaufgaben der vaterländiſchen
Dienſtpflicht wird es ſein durch richtige Verteilung der vor
handenen Arbeitskräfte in noch höherem Maße als bisher

Morgen bei Miraumont
Noch iſt die Nacht nicht in den Tag verronnen
Geſpenſtiſch ſtehen die zerſchoſſenen Stämme

Schon grollt es jenſeits dunkler Hügelkämme
Geraſſel auf der Straße Stampfen der Kolonnen

Trinkbecher klirren müde Pferde ſchnauben
Hoch in der Luft das Singen von Granaten
Und wir marſchieren lautlos waten waten
Der Morgen blinkt auf ſtählernen Todeshauben

Da vorne iſt der Kampf ich hör ihn grollen
Da lungern Trichter wie verborgene Türen
Die in die Unterwelt die finſt re führen
Da klopfen Geiſter in verſchlammten Stollen

Da vorn iſt der Tod und alles Leiden
Da ſind der Haß der wilde wilde Zorn
Dort ſtreift der Tod in blutigen Geſchmeiden
Und liebe Kameraden ſind da vorn

Stumm in den Morgen zieh n die Kompagnien
Ein Rabe flüchtet von zerfetzten Aeſten
Der dunkle Froſt der Nacht verſinkt im Weſten
Und hell auf wacht der Tag mit tauſend Batterien

Leutnant Zimmermann Liller Kriegszeitung

Ein sprachforſcher des 1 Jahrhunderts

Zu J J Reiske s 200 Geburtstag
Am 235 ember waren es 200 Jahre daß der

Sprachforſcher Johann Jakob Reiske in Zörbig
peJär wurde Um das Studium des Griechiſchen und

es Arabiſchen hat Reiske ſich unvergängliche Verdienſte

Kohlenſyndikates im Herbſt bis zum 31 März 1922
Die Regierung hatte freilich ihren ganzen Einfluß aufbieten
müſſen um dieſe ſchwierigen Verhandlungen zu einem Er
gebnis zu führen das ebenſo im Jntereſſe der Jndufſtrie
wie der Kohlenverbraucher lag Die Verlängerung iſt des
halb ſo wichtig weil das neue Syndikat faſt keinen Außen
ſeiter haben wird und weil auch die Frage der Kohlen
händler endgültig geregelt wurde Durch den Eintritt der
ſtaatlichen Gruben in das Syndikat hat die Regierung einen
weitgehenden Einfluß auf den Kohlenbergbau vor allem
auf die Preisfrage erhalten Der Kohlenfiskus hat
das Recht erhalten gegen die Erhöhung der Preiſe zu pro
teſtieren oder die Ermäßigung durchzuſetzen wenn ſich dreißig
Prozent aller Syndikatsſtimmen gegen eine Preiserhöhung
oder für eine Herabſetzung der Preiſe ausſprechen Der
Einfluß der Regierung in der Frage der Kohlenpreiſe hat
ſich ſofort gezeigt Während die Kohlenzechen ziemlich weit
gehende Preiserhöhungen verlangten die mit den ſtark ge
ſtiegenen Selbſtkoſten erklärt wurden ſetzte es das Handels
miniſterium durch daß ſich die ſchließlich bewilligten Preis
erhöhungen in einem als mäßig zu bezeichnenden Rahmen
bewegten Die Regierung ging dabei von der Anſchauung
aus daß eine ſtarke Preiserhöhung der Kohle ſofort neue
bedeutende Preiserhöhungen in allen Fertigfabrika
ten zur Folge haben müßte

Wie ganz anders liegen die Dinge bei unſeren Gegnern
Die engliſche Kohlenproduktion iſt von Monat zu Monat

Mill T gegen 287 Mill T im letzten Friedensjahre 1913

Kohlenbezirke in unſerem Beſitz ſind ſowie das kohlenarn

e

Jtalien ſtark auf die engliſche Kohlenzufuhr ange ſen
ſind iſt dieſe doch von Monat zu Monat geringer geworden
die Preiſe aber haben eine phantaſtiſche Höhe erreicht Die
Jnduſtrien unſerer Gegner aber auch ihre Kriegsfabrikation
leiden ſchwer unter dieſem Kohlenmangel und durch die da
durch hervorgerufene Unſicherheit

Für die Eiſeninduſtrie war das zweite Kriegsjahr
eine Zeit des Aufſchwunges die Mehrzahl der Werke
wartete ihren Aktionären mit Rekord Jahresab
ſchlüſſen auf Jmmer mehr Betriebe wandten ſich der
Herſtellung des für die Kriegsfabrikation erforderlichen
Qualitätseiſens zu und die deutſche Roheiſen
erzeugung ſtieg von Monat zu Monat Die Roh
ſtahlerzeugung erreichte in den letzten Monaten etwa
90 Prozent der durchſchnittlichen Friedenserzeugung Tech
niſch iſt die deutſche Eiſeninduſtrie im letzten Jahre in
mitten eines Weltkrieges ein großes Stück vorwärts ge
kommen Aeußerlich trat dies darin in Erſcheinung daß die
Stahlinduſtrie ihren Rohſtahl in weit größerem Umfange
als bisher in eigenen Betrieben weiter verarbeitete Die
ſtärkſten Kriegsgewinne erzielten naturgemäß die Unter
nehmungen die ſchon im Frieden Kriegsmaterial hergeſtellt
hatten ſowie diejenigen deren Anlagen von Anfang an
auf die Erzeugung von Qualitätsſtahl eingerichtet waren
Aber auch die großen gemiſchten Werke die im Frieden in
der Hauptſache auf eine möglichſt große Ausfuhr nach dem
Auslande bedacht geweſen waren konnten ſtattliche Gewinne
buchen Der Staat war eben ein ſo gewaltiger Abnehmer
daß die Ausfuhr nach dem neutralen Auslande faſt gar keine
Rolle mehr ſpielte Beim Stahlwerksverbande entfielen im
Geſchäftsjahre 1915/16 von dem Geſamtabſatz 87 Prozent
auf das Jnland gegen 81 Prozent im Vorjahre mit anderen
Worten der Export nach dem Auslande iſt weiter um ſechs
Prozent zurückgegangen Trohdem wurde auf den Eiſen
bedarf der Neut ralen und der verbündeten
Länder weitgehende Rückſicht genommen Den Neutralen
wurde dadurch bewieſen wie leiſtungsfähig die deutſche
Eiſeninduſtrie auch im Kriege geblieben iſt außerdem ſtärkte
die Ausfuhr von Eiſenfabrikaten nach dem neutralen Aus
lande die zu ungewönhlich hohen Preiſen erfolgte unſere
Auslandsguthaben und damit unſere Valuta Wie unent
behrlich die deutſche Eiſeninduſtrie für die neutralen Länder
iſt ergab ſich aus der Tatſache daß als aus politiſchen
Gründen ein Verbot der Eiſenausfuhr nach Norwegen er
laſſen wurde die norwegiſchen Jnduſtriellen geradezu eine
Kataſtrophe für ihre Jnduſtrie befürchteten

Die Preiserhöhungen blieben dank dem Ein
greifen der Reichsregierung in relativ mäßigen Gren
zen wenn man die ſtarke Erhöhung der Produktions
koſten in Betracht zieht Jmmerhin erhöhte ſich gegenüber
de letzten Friedenspreiſen der Preis für Gießerereiroheiſen
am 1624 Mark der Preis für Hämatit aber um 60 Mark

zurückgegangen nachdem ſie ſchon im Jahre 1915 etwa 250

betragen hatte Obwohl nun Frankreich deſſen wichtigſte

er Tonne Die am Jahresende bewilligten Kohlenpreis
öhungen füh einer neuen Erhöhung der Roheiſen

um 1656 b ark per Tonne Am ſtärkſten ſtiegen
abeiſenpr ſtehen jetzt auf etwa 195 Mark gegen
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Werte eines ſolchen Mannes zu gedenken der trotz aller
äußeren Hinderniſſe uneigennützig ſich nur ſeinen wiſſen
ſchaftlichen Zielen hingab Johann Jakob Reiske war
der Sohn eines Lohgerbers er verlebte eine ſchwere
Kindheit unter der Erziehung ſeiner ſchwermütigen
Mutter und befuchte von 1728 bis 1732 die Schule des
Waiſenhauſes in Halle Um Theologie zu ſtudieren
kam er nach Leipzig wandte ſich aber bald von dieſem
Studium ab Dagegen trieb er ohne Anweiſung mit
vielem Eifer das Arabiſche Die arabiſche Grammatik
lernte er in vierzehn Tagen Um arabiſche Hantdſchrif
ten ſtudieren zu können wanderte er zu Fuß von Leipzig
nach Leyden in Holland und fand dort einen Gönner
und Freund in dem Gelehrten Orville Reiske ord
nete die Handſchriftenſammlung der Univerſität und
widmete ſich während fünf Jahren der Erforſchungarabiſcher Handſchriften Er überſetzte in dieſer Zeit

die Geographie des Abulfeda Dann ſtudierte er noch
drei Jahre in Leyden Anatomie und Arzneikunde und
wurde zum Doktor der Medizin promoviert

Jm Sommer 1746 kehrte er nach Leipzig zurück und
lebte hier 12 Jahre lang in äußerſter De Von
ſeinem mediziniſchen Studium machte er keinen Ge
brauch ſondern übernahm eine Profeſſur der arabiſchen
Sprache mit einem Gehalt von 100 Talern das ihm
während des Siebenjährigen Krieges nicht einmal aus
gezahlt wurde Neben den arabiſchen Forſchungen wid
mete er ſich mit gleichem Eifer der Herausgabe kritiſchen
Bearbeitung und Ueberſetzung griechiſcher Autoren Für
das Studium der griechiſchen Sprache in Deutſchland
wirkte er bahnbrechend durch die Herausgabe der Werke
des Theokrit der griechiſchen Reden des Plutarch des
Dionyſius von Halikarnaß des Maximus Tirius des
Libanius des Dio Chryſoſtomus u a Er überſetzte die

erworben Gerade in jetziger Zeit in der von unſeren
eiſtesleben und ſeine Vertreterz das deutſche

abgesetzt und verdächtigt werden iſt es von hohem

Reden des Demoſthenes le und Thucydides
Alle dieſe Arbeiten veröffentlichte Reiske unter großen
Entbehrungen oftmals fand er keine Verleger für ſeine
Werke und ließ ſie von dem Geld das er ſauer verdient
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hatte ſelber drucken Endlich wurde ihm ein Amt an
geboten das ihn vor der Not des Lebens ſicher ſtellte
im Sommer 1758 übernahm er das Rektorat der Nikolai
ſchule in Leipzig

Als Pädagoge legte Reiske auf die geiſtige Durch
dringung der Unterrichtsſtoffe höchſtes ewicht und
leiſtete Großes im Dienſte der Aufklärung Beſondersprägte er ſeinen Schülern Liebe zur n Sprache
und ein deutſches Nationalgefühl ein in jener Zeit derFremdtümelei wahrlich ein unſchätzbares Lervieiſt Von

ihm ſtammt folgender Ausſpruch Uns Deutſchen iſt die
deutſche Sprache ſo nötig als das liebe Brot bin ich als
Deutſcher nicht im Gewiſſen verbunden alles was in
meinen Kräften ſtehet zur Ehre und zum Beſten eines
Landes beizutragen wo geboren und erzogen bin und
ſo vieles Gute genieße 1764 bald 50 Jahre alt
verheiratete Reiske äh mit der Tochter des Superinten
denten Müller die ihn bei ſeinen gelehrten Arbeiten
unterſtützte Er ſtarb am 14 Auguſt 1774 Sein Brief
wechſel mit Moſes Mendelsſohn und iepe erſchien
1789 Der neueſten Zeit blieb es vorbehalten das vor
bildliche Wirken dieſes Mannes voll zu würtigen
Ueber 500 Briefe von ihm von Prof R Förſter in
Breslau geſammelt wurden von der Kgl Sächſiſchen
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften herausgegeben weitere
Veröffentlichungen werden folgen Dieſe Briefe bieten
einen Erſaß für die Biographie Reiskes die ſchonLeſſing gehe hatte die aber bis heute noch nicht ge
ſchrieben iſt Eine große Aufgabe für einen venhſchen

Literarhiſtoriker harrt ihrer Erfüllung
Dr Ludwig Stettenbheim

Kriegergräber
Bereits ſeit geraumer Zeit hat die Frage einer wür

ſ der Gräberiebenen in
ſoldatiſch

r für das
ichten Geſtaltunaterland Sedbldigen

de

etwa 95 Mark vor Ausbruch des Kriege Zieht man
zum Vergleiche die entſprechenden Preisſteigerungen
Amerika und in
Ergebnis daß die
oder ſogar dreifach ſo groß iſt wie bei uns

Die Stellung der deutſchen Eiſeninduſtrie hat
durch den Krieg außerordentlich gefeſtigt Die r
Kriegsgewinne geſtatteten den Werken Erweitern
bauten und techniſche Verbeſſerungen in
dentendem Umfange durchzuführen vor allem hat der
feinerungsprozeß große Fortſchritte gemacht Dadurch
die deutſche Eiſeninduſtrie in der Lage ſein nach dem
ſich ihre alte Weltſtellung ſofort wieder zu erobern
engliſche Eiſeninduſtrie hat zwar während des Kri
ebenfalls Fortſchritte gemacht ſie hat es aber doch
fertig gebracht alle Lücken im Produktionsprozeß auszuftz
Die belgiſche Eiſeninduſtrie die früher ein ſtarker
kurrent für uns war wird erſt allmählich wieder
Schwungkraft zurückgewinnen müſſen Die franzöſif
Eiſeninduſtrie iſt mit etwa 90 Prozent in unſeren Hän
ſie wird in mancherlei Hinſicht ganz von vorn anfan
müſſen wobei zu beachten iſt daß Frankreich ſchon vor
Kriege große Mengen deutſcher Kohle einzuführen gezwu
war Die Ueberlegenheit der deutſchen Eiſeninduſtrie
unendlich viel zu unſeren militäriſchen Erfolgen beigetrag
fie wird nach dem Kriege auf dem Weltmarkte wieder
achtunggebietende Rolle ſpielen

Ein glänzendes Beiſpiel der Anpaſſungsfähigkeit bot
Maſchineninduſtrie Dieſe Jnduſtrie hatte ſich
den letzten Jahren vor dem Kriege immer mehr zu ei
Exportinduſtrie entwickelt in dem Zeitraum von
bis 1912 ſtieg die Ausfuhr in Maſchinen von 460 000 Dop
zentner auf 750 000 Doppelzentner Die erſte Stelle na
dabei die Ausfuhr von Werkzeugmaſchinen ein Jm e
Kriegsjahre war die deutſche Maſchineninduſtrie zu erh
lichen Betriebseinſchränkungen genötigt das zweite Krie
jahr aber brachte ihr die völlige Einſtellung auf die Kri
wirtſchaft Die Beſchäftigung für dieſe Zwecke war ſchli
lich ſo groß daß der Bedarf an Friedensmaſchinen i
beſondere an land wirtſchaftlichen Maſchinen und an Be
werksmaſchinen kaum gedeckt werden konnte Die
ſchineninduſtrie hat ferner das Problem der Erſatzſto
insbeſondere den Erſatz für Kupfer und Kupferlegierung
reſtlos gelöſt der Erſatz durch Gußeiſen Zinklegierung
u a m glückte in hervorragendem Maße

Die chemiſche Jnduſtrie mußte bei Ausbruch e
Krieges ihren Siegeszug durch die Welt unterbrechen P
das zu bedeuten hatte geht aus der Tatſache hervor
von der chemiſchen Erzeugung Deutſchlands im Betrage v
1800 Millionen Mark nahezu die Hälfte ins Ausland
gangen war Erſatz boten dieſer Jnduſtrie wichtige Krie
aufgaben insbeſondere die Fobrikation von Erſatzſtoffe
ferner die ſtarke Nachfrage nach künſtlichen Düngemitte
Das neutrale Ausland bewilligte außerdem für
chemiſche Erzeugniſſe und für Anilinfarben ſehr ſtark
ſteigerte Preiſe Eine große Rolle ſpielte ferner die
winnung von Luftſalpeter und die Herſtellung von Kriec
Exploſivſtoffen Die deutſche Farbeninduſtrie einigte ſich
einem Schutz und Trutzbündnis das ſämtliche großen Koß
zerne bindet Sein Programm lautet finanzielles Zuſa
menſtehen Austauſch der Fabrikationserfahrungen und

J herbei ſo kommt man zu

eutſ

meinſame Abwehr der feindlichen Verſuche die deutſ
Anilininduſtrie aus dem Sattel zu heben Bisher war
freilich alle Verſuche unſerer Gegner mit ſtaatlicher Unte
ſtützung große Farbenfabriken ins Leben zu rufen e
Schlag ins Waſſer Der ſtaatlich unterſtützten britiſch
Farbenfabrik der Britiſh Dayes Ltd begegnen ſelbſt d
engliſchen Jntereſſenten mit Mißtrauen und die engliſc
Textilinduſtrie mußte feſtſtellen daß die amerikaniſ
Textilfabriken ſoweit ſie ſich deutſche Farben verſchaffe
konnten weit konkurrenzfähiger ſind als die engliſch
Fabriken Das deutſche Weltmonopol in Farbſtoffen
trotz aller Maßnahmen unſerer Gegner durch den Krieg eh
noch gefeſtigt worden da alle Länder das Fehlen der de
ſchen Farbſtoffe als überaus ſtörend empfinden

Welchen Teil der deutſchen Volkswirtſchaft wir auch b
trachten überall ſehen wir Widerſtandskraft un
Hoffnungsfreudigkeit überall herrſcht die Uebe
zeugung daß die deutſche Jnduſtrie nicht n burg
halten ſondern daß ſie nach dem Kriege zu neue
Blüte emporſteigen wird ungeheuer und unübe
ſehbar ſind die Probleme die der Uebergang vom Krie
zum Frieden bringen wird Ueberall erblickt der in
Ferne Schauende ungelöſte Fragen auf induſtriellem un
finanziellem Gebiete ſowie auf dem Gebiete des Arbeit
marktes Die Drohung unſerer Feinde mit einer BVlockierun
der deutſchen Waren ſchreckt uns nicht Wir wiſſen da
unſere Fabrikate im ſchlimmſten Falle auf dem Umwege übe
die neutralen Länder ihren Abſatz am Weltmarkt finde
würden Jm übrigen hat die Bewegung für den Krie
nach dem Kriege in der letzten Zeit ſehr abgeflaut und nu
in Frankreich erfüllt dieſe Jdee noch die öffentliche Meinung
Neue große Arbeitsfelder winken uns in den Ländern unſere
neuen Verbündeten Bulgariens und der Türkei So geh
die deutſche Jnduſtrie in ernſter Stimmung aber ihre
inneren Kraft bewußt dem neuen Jahr entgegen

Kriegshumor
Ein billiges Weihnachtsgeſchenk Gnädige Und

hier Minna haben Sie eine Bezugskarte fü
ein ſchönes woll enes Kleid

Warm ſind ſe noch Denke dir Aujuſt heute ha
der Wurſtmaxe der an der Kanalbrücke ſteht ſein
janzen ſcheenen Würſchte ins Waſſer jeſchmiſſen
Unerört Und eene Maſſe Menſchen drum rum al
ich dir Een paar Schutzleute voch Sie faßten de
Kerl natürlich J wo denkſt de hin Jewartet har
ſe bis de Würſchte warm waren Er hatte ſe natlich in den Wurſchtkeſſel jeſchmiſſen Ulk ter

Kunſtfrage Welches iſt die zeitgemäßeſte Oper
Triſtan und Jſolde Warum Weil ſieohne Marke nicht gegeben werden kann Aulk

weiten Kreiſen der Oeffentlichkeit Aufmerkſamkeit ge
funden Das Schaffen pietätvoller Kameradenhände in
Felde hat vielfach Gräberanlagen ergeben deren künſtle
riſch und menſchlich gleich anſprechende Einfachheit W
für die Heimat nur vorbildlich ſein kann Wie bekannt
haben auch die beteiligten militäriſchen bürgerlichen un
kirchlichen Behörden insbeſondere das Kriegs un
Kultusminiſterium ſich ſeit längerem dieſen Aufgaben

ugewandt Hervorragende Künſtler und Fachmänner
ind in die verſchiedenen Kriegsgebiete entſandt worden
m Kultusminiſterium wie für die einzelnen Provinzen

unter dem Vorſitze der Oberpräſidenten ſind amtliche
Beratungsſtellen für Kriegerehrungen begründet wor
den Zur Beſprechung der die Beratungsſtellen gemein
ſchaftlich berührenden Fragen hat in dieſen Tagen an
Einladung des Kultusminiſters Dr von Trott zu Sols
eine zahlreich beſuchte Verſammlung ſtattgefunden a
der außer den leitenden Stellen des Kultusminiſterium
u a der Chef der Unterkunftsabteilung des Kriegs
miniſteriums und der Stellvertretende Kommandierend
General des Gardekorps Konſiſtorialräte Dr Dus a
und Kiehl vom Evangeliſchen Ober Kirchenrat Stiſts
propſt Dr Kaufmann und Propſt Dr Kleineidam al
Vertreter des Episkopats ſowie eine Reihe von Her
tretern kirchlicher und ſonſtiger Behörden und als
treter der Provinzialberatungsſtellen die Oberpräſiden
ten von Oſtpreußen Poſen und Weſtfalen teilnahmen
Auch zahlreiche Mitglieder der Beratunggsſtellen
hafte Künſtler und Gartenarchitekten beteiligten ſich lebg
haft an der Ausſprache Es wurde allſeits freudige
kannt in wie ausgiebiger Weiſe die Beratungsſtelle
bereits aus behördli
Kreiſen in Anſpruch genommen werden
forderliche Fühlung zwiſchen den Stellen zu halten
von Zeit zu Zeit Beſprechungen im engeren

folgen Namentlich fand auch die Frage guterboſſochnugen für Ehreufriedhöfe Beachtung
Frieh
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